
Rothwiesenstraße 18 
80995 München 

 
So n d e rp ä d a g o g i sc h es   

F ö rd e rz en t ru m    
R o t h w i es en st ra ß e  

München No rd -Wes t  
 
 

 
 
 

 M  o  b  i  l  e  
    

 D  i  e  n  s  t  e  
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
S o n d e r p ä d a g o g is c h e s   

F ö r d e r z e n t r u m   
R o t h w i e s e n s t r a ß e  

München  No rd -West  
 

 
 
 

U n s e r e  a k t u e l l e n  M S D -
A n s p r e c h pa r t n e r  f in d e n  S i e  a u f  

u n s e r e r  H o m e p a g e  
 

 
 
 
         T e l . :  1 4  3 4  0 7  3 5  —    0  
         F A X:  1 4  3 4  0 7  3 5  —  3 3  
 
     s f z - m u e n ch e n - n or dw e st @ mu e n ch en . de  
     ww w . s f z - m u e n che n - n or dw e st . m u s in . de  
 
 

    Schulleiter:  Felix Gerrmann 

    Stellvertreterin:   Daniela Schromm- 

   Baelen         

  

    Sekretariat:        Sabine Reg,  

   Stefanie Schlammerl   

                      

 

 
 
 

2. Kooperationsklassen 
 

Schüler/innen mit sonderpädagogischem 
Förderbedarf w erden an der allgemei-
nen Schule gemeinsam mit Kindern ohne 
Förderbedarf unterrichtet.  
 
Es gilt der Lehrplan der Grundschule bzw. 
Mittelschule.  
 
Eine Kooperationsklasse wird immer für 
zwei Jahre eingerichtet.  
 
Eine Lehrkraft des MSD unterstützt die 
Klasse mit einer regelmäßigen Betreuungs-
zeit von mehreren Stunden pro Woche — 
abhängig von der Zahl der Kinder mit son-
derpädagogischem Förderbedarf.  
 
  
 
 
 



 

 

 

  
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

Die Lehrkraft des Förderzentrums 

beobachtet die Schüler/innen im Unterricht 

ermittelt mit Hilfe diagnostischer Verfahren den 
individuellen Förderbedarf (Diagnostik) 

erarbeitet mit der Klassenlehrkraft konkrete     
Fördermaßnahmen und gibt  Anregungen 

fördert und unterstützt die Schüler/innen indivi-
duell und temporär während des  Unterrichts-
vormittages (Förderung) 

berät Eltern und Kollegen/innen in den Prob-
lemfeldern (Beratung) 

arbeitet, nach Zustimmung der Eltern, eng mit  
außerschulischen Fachdiensten - wie  Ärzten,    
Psychologen, Therapeuten, Ämtern usw. -  zu-
sammen (Koordination) 

bietet Fortbildungen für Kollegien der Regel-
schulen an (Fortbildung) 

 

Zusammenarbeit zwischen         
Regelschule und MSD 

 

Nachdem vor Ort alle Beratungs-,  Förder- 
und Betreuungsmöglichkeiten ausge-
schöpft wurden -  z.B. durch das Hinzu-
ziehen von Beratungslehrern und/oder 
Schulpsychologen - stellt die Regelschule  
beim Förderzentrum den schriftlichen 
„Antrag auf  Betreuung durch den 
MSD“. 

Das Anmeldeformular liegt in digitaler 
Form vor. Es kann von unserer Hompage 
heruntergeladen werden. 

www.sfz-muenchen-nordwest.musin.de 

 

Zu den einzelnen Punkten des  Frage-
bogens werden detaillierte, aussagekräfti-
ge Angaben erbeten. Faxen Sie   bit-
te die Anmeldung zusammen mit dem 
letzten Zeugnis und einem Daten-
blatt an das SFZ. 

 

Die Eltern sollten über die  Einschaltung 
des MSD  informiert werden. Eine aus-
drückliche Zustimmung der Eltern ist    
nicht erforderlich aber wünschenswert. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Der „Mobile Sonder-
pädagogische Dienst“ (MSD) 

 

Art 21 BayEUG: „Die Mobilen Sonderpäda-
gogischen Dienste unterstützen die 
Unterrichtung von Schülerinnen und Schü-
lern mit sonderpädagogischem Förderbe-
darf, die nach Maßgabe des Art. 41 BayEUG 
eine allgemeine Schule besuchen können.“ 

Der MSD ist ein Angebot für Schüler/-innen 
an  Grund– und Mittelschulen mit 
Schwierigkeiten in den  Bereichen Lernen, 
und/oder sozial-emotionale Entwick-
lung, und/ oder Sprache (meint nicht 
Probleme beim Erwerb der „Zweitsprache 
Deutsch“). 

Die zeitlich begrenzte Betreuung durch eine 
Lehrkraft  des Förderzentrums soll  dazu 
beitragen, dass Kinder mit sonderpädagogi-
schem Förderbedarf in der Regelklasse  
integriert bleiben oder integriert wer-
den können.  

 
 

Die Sonderpädagogen im MSD des Förder-
zentrums Rothwiesenstraße betreuen vier-
zehn Grundschulen und vier Mittel-
schulen. 
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Aufgaben  
des MSD 


